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1. AUSGANGSLAGE 

 

Seit 2009 sind die Luzerner Gemeinden aufgefordert, Ansprechstellen für die Integration 

von Migrantinnen und Migranten zu bezeichnen. Zu diesem Zweck bestimmen die Gemein-

den eine politisch verantwortliche Person und eine operativ verantwortliche Person/bzw. 

Stelle. Die Dienststelle Soziales und Gesellschaft des Kantons Luzern hat ein mögliches Auf-

gabenprofil für diese Stellen erstellt, das die strategischen und operativen Ansprechstellen 

Integration sinnvollerweise übernehmen.  

 

Das vorliegende Konzept dient als Basis für den Aufbau von Angeboten im Bereich Integra-

tion für die Gemeinde Root.  

 

 

 

2. GESETZLICHE GRUNDLAGEN 

 

Das kantonale Integrationsprogramm stützt sich auf folgende kantonale Grundlagen: 

- Einführungsgesetz zum Bundesgesetz über die Ausländerinnen und Ausländer vom  

  14. September 2009 (Stand 01.07.2016), SRL Nr. 7 

- Bürgerrechtsgesetz vom 21. November 1994 (Stand 01.07.2014), SRL Nr. 2 

- Gesetz über die Niederlassung und den Aufenthalt vom 1. Dezember 1948 (Stand  

  1. Januar 2010), SRL Nr. 5 

 

 

 

3. BEREITS BESTEHENDE ANGEBOTE 

 

Kanton Luzern 

 

Kantonale Ebene Während den ersten 6 Monaten ab der Einreise in den Kt. Luzern: 
- Begrüssungsgespräch beim Amt für Migration 

- FABIA Informations- und Beratungsangebot 
- Wegweiser Kanton Luzern: Gesundheit – Soziales – Arbeit 
- Deutsch- und Konversationskurse 

Während 6-12 Monaten ab der Einreise in den Kt. Luzern: 
- Grundlagenmodule aus dem Info-Kompass 

Informations-Webseite www.grüezi.lu.ch (ab Aug. 2017) 

Kommunale Ebene Während den ersten 6 Monaten ab der Einreise in den Kt. Luzern: 

- Niederschwellige Treffpunkte  
- Deutsch- und Konversationskurse 

Während 6-12 Monaten ab der Einreise in den Kt. Luzern: 
- Informationsmodule aus dem Info-Kompass 

 

  

http://www.grüezi.lu.ch/
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Gemeinde Root / Rontal 

 Frühe Förderung: Gesamtkonzept vorhanden mit den Bereichen: Schlüsselpersonen, 

Sprachförderung Spielgruppe, MUNTERwegs, Mü-Vä-Ju-Beratung, Betreuungsgut-

scheine, ElternApp, Mimuki  

 Sprache: Deutschkurse in Ebikon 

 Gesellschaft: Neuzuzügermappe, Neuzuzügerbrunch (CH B/C-Bewilligungen), Café 

Mix in Ebikon, Anlaufstelle Integration in Ebikon, Kafi fürenand in Root/ Buchrain/ 

Ebikon 

 

 

 

4. ZIELE INTEGRATION 

 

Diese Ziele sollen verfolgt werden: 

 Integration und Partizipation von Migranten und Einwohner/innen von Root 

 Bestehende Angebote sollen weiterhin unterstützt, gefördert, aber auch wenn nötig 

ergänzt und vernetzt werden. Wenn der Bedarf ausgewiesen ist, sollen neue Ange-

bote geprüft werden. 

 Integration in Root soll in Zusammenarbeit mit Freiwilligen organisiert werden. 

 Die Gemeinde Root regelt die Rahmenbedingungen.  

 

Zielgruppen: 

 Asylbewerber, Flüchtlinge, Eingewanderte, Einwohner/innen von Root 

 

 

 

5. MASSNAHMEN 

 

 Installierung Projektgruppe  

 Rekrutierung von Freiwilligen für Angebote Integration  

 Jahresplanung: nach Möglichkeit 1 Anlass pro Jahr, vorzugsweise während der kan-

tonalen Asylwoche  

 Weitere Anlässe nach Absprache 

 Gemeinnützige Beschäftigung von Asylsuchenden 

 Koordination der Angebote 
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6. FINANZEN 

 

Die Mitarbeit in der Projektgruppe wird grundsätzlich ehrenamtlich erbracht. Projektgrup-

penmitglieder mit Funktionen in Gemeinde und weiteren Organisationen nehmen die Mitar-

beit innerhalb ihrer Anstellungsverhältnisse wahr. 

 

Was Finanzierung Betrag 

Projektorganisation Gemeinde Root nach Aufwand 

Budget 2018 Gemeinde Root  2‘000 

Budget 2019  Gemeinde Root 4‘000 

Budget 2020 Gemeinde Root  offen 

 

 

 

7. Zeitplan 

 

Was Wann Wer 

Brainstorming 16.11.2017 Margrit, Monika 

1. Sitzung + Gründung Projektgruppe Integration 05.03.2018 Margrit, Monika 

Planung 2018 

1. Anlass: Teilnahme Aktionswoche Asyl: 

Gottesdienst, Vortrag zum Thema Heimat 

und Flucht, Apéro aus aller Welt  

2. Anlass: Gemeinsames Essen 

Weitere Anlässe  

05.03.2018  

16.—24.06.2018 

 

 

20.10.2018 

Versch. Termine 

PGI 

Johannes, Anja 

Amra, Aynur 

Monika 

PGI 

2. Sitzung Projektgruppe   20.08.2018 Margrit, Monika, 

PGI 

Planung 2019 20.08.2018/ 

22.11.2018 

Margrit, Monika 

PGI 

Planung 2020 Sommer 2019 Margrit, Monika, 

PGI 

Evaluation und weitere Planung Sommer 2020 Margrit, Monika  

PGI 

 

 

 

Root, 22. November 2018 

 

Sozialamt Root  

Für die Projektgruppe Integration 

 

 

 

Margrit Künzler  

Gemeinderätin  

Soziales und Gesundheit 

Monika Marbacher 

Leiterin Soziales und Gesundheit 

 


